
Kann Annika Roloff ihren Titel verteidigen?
Deutsche U23-Meisterschaften der Leichtathleten in Göttingen

Annika Roloff (links) und Joana Kraft (rechts, Metzingen)
sind zwei der Favoritinnen um die deutsche U23-Stabhochsprung-Meisterschaft am Samstag in Göttingen

Wenn  am  kommenden  Wochenende  im  Göttinger  Jahnstadion  die  deutschen  Juniorenmeister-
schaften  (U23)  ausgetragen  werden,  geht  Annika Roloff  vom  MTV 49 Holzminden  erneut  als 
Titelverteidigerin  im Stabhochsprung  an den Start.  Kann  sie  zum dritten  Mal  in  Folge  deutsche 
Meisterin in ihrer Spezialdisziplin werden? 
Das Feld im Stabhochsprung der Juniorinnen ist in der Spitze näher zusammen gerückt. Insgesamt 
haben 23 Athletinnen für diese Meisterschaften gemeldet – ein Mammutfeld, bei dem man sich auf 
einen  stundenlangen  Wettkampf  einrichten  muss.  Immerhin  liegt  die  Anfangshöhe  schon  bei 
3,40 Metern.
Bis also die Titelanwärter ins Rennen gehen, wird viel Zeit vergehen. Zwölf Damen haben in dieser  
Saison Höhen jenseits der vier Meter aufzuweisen, drei von ihnen überquerten bereits 4,30 Meter 
und mehr. Zu ihnen gehört auch Annika Roloff;  die Holzmindenerin gewann 2012 in Kandel ihren 
zweiten U23-Titel mit 4,35 Metern – und in diesem Bereich wird sicher auch in diesem Jahr der Titel  
vergeben.
Doch die Meisterschaft ist nicht der einzige Anreiz in diesem Spannung versprechenden Wettbewerb.  
Für  die  Mitte  Juli  in  Finnland  stattfindenden  U23-Europameisterschaften  sucht  der  Deutsche 
Leichtathletik-Verband seine drei  Starterinnen, für  die er eine Qualifikationshöhe von 4,25 Metern 
angesetzt hat. Diese Höhe haben bisher drei Springerinnen überwunden: Joana Kraft (Metzingen) 
führt dieses Grüppchen mit  4,35 Metern an, gefolgt  von Anna Felzmann (Zweibrücken) und eben 
Annika Roloff.  Dahinter lauern mit guten Aussichten, das Ticket nach Tampere noch zu ergattern, 
Victoria von Eynatten (Sindelfingen) und Anjuli Knäsche, die deutsche Jugendmeisterin aus Kiel. Man 
darf davon ausgehen, das die Ticketvergabe unter diesen fünf Athletinnen ausgemacht wird.
Aber wer wird letztlich deutsche Meisterin? Nach Stand der Bestenlisten muss Joana Kraft als leicht 
favorisiert betrachtet werden – aber das war im letzten Jahr auch der Fall, als sich Annika Roloff doch 
noch gegen die Favoritin Katharina Bauer durchsetzte. Die Form stimmt jedenfalls bei der MTVerin – 
jetzt fehlt nur noch die entsprechende Höhe zum Sprung nach ganz oben. Am Samstag sollten daher  
ab  15.45 Uhr  die  Daumen  gedrückt  werden.  Am  Sonntag  wird  Annika Roloff  dann  auch  über 
100 Meter Hürden um einen Finalplatz an den Start gehen.
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